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Emissionshandel:
Deutschland startet Öffentlichkeitsbeteiligung zur Befreiung von 
Kleinemittenten vom Emissionshandel
Die EU-Emissionshandelsrichtlinie ermöglicht Industrie
geringen Treibhausgas-Emissionen die Befreiung vom EU
müssen diese Kleinemittenten Ausgleichszahlungen leisten oder Maßnahmen zur 
spezifischen Emissionsminderung ergreifen. Bis zum 23.01.2012 konnten Anlagen einen 
Antrag als Kleinemittent stellen, vom 27.02. bis 26.03.2012 kann die interessierte 
Öffentlichkeit Stellung zu den beantragten Befreiungen nehmen. 

Anlagen, die in den Jahren 2008
haben oder als Verbrennungsanlage über weniger als 35 Megawatt Feuerungswärmeleistung 
verfügen, gelten im Sinne der EU
Antrag von der Abgabepflicht im EU
befreit werden. Die Kleinemittenten müssen im Gegenzug entweder eine Ausgleichszahlung 
leisten, oder alternativ die spezifischen Emissionen ihrer Anlage mindern. Eine Kombination 
dieser beiden Alternativen ist ebenfalls möglich.

Die Ausgleichszahlung bemisst sich an der Menge an CO2
zukaufen müssen, wenn sie am Emissionshandel teilnehmen würde. Für die Berechnung werden 
die Emissionen des Vorjahres und die potenzielle kostenlose Zuteilungsmenge gegenübergestellt. 
Die so ermittelte Differenz wird mit dem durchschnittlichen Versteigerungspreis des Berichts
oder des diesem vorangegangenen Jahres multipliziert und ergibt den Betrag für die 
Ausgleichszahlung. Bei spezifischen Emissionsminderungen muss der Emissionswert einer Anlage 
jährlich um 1,74 Prozent verringert werden 
Handelsperiode 2013-2020 im EU
Emissionswert pro Produkteinheit.

Die EU-Emissionshandelsrichtlinie sieht vor, dass vor der Befreiung von Kleinemittenten von den 
Verpflichtungen des EU-Emissionshandels die Öffentlichkeit zu den Anträgen Stellung nehmen 
kann. Die Deutsche Emissionshandelsste
vierwöchige Konsultationsphase gestartet und stellt auf ihrer Internetseite 
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Emissionshandel: Kleine Anlagen haben die Wahl
Deutschland startet Öffentlichkeitsbeteiligung zur Befreiung von 
Kleinemittenten vom Emissionshandel 

Emissionshandelsrichtlinie ermöglicht Industrie- und Verbrennungsanlagen mit 
Emissionen die Befreiung vom EU-Emissionshandel. Im Gegenzug 

müssen diese Kleinemittenten Ausgleichszahlungen leisten oder Maßnahmen zur 
Emissionsminderung ergreifen. Bis zum 23.01.2012 konnten Anlagen einen 

Antrag als Kleinemittent stellen, vom 27.02. bis 26.03.2012 kann die interessierte 
Öffentlichkeit Stellung zu den beantragten Befreiungen nehmen.  

Anlagen, die in den Jahren 2008-2010 jeweils weniger als 25.000 Tonnen CO2-Äquivalent emittiert 
haben oder als Verbrennungsanlage über weniger als 35 Megawatt Feuerungswärmeleistung 
verfügen, gelten im Sinne der EU-Emissionshandelsrichtlinie als Kleinemittenten. Sie können auf 

bgabepflicht im EU-Emissionshandel für die dritte Handelsperiode 2013
Die Kleinemittenten müssen im Gegenzug entweder eine Ausgleichszahlung 

leisten, oder alternativ die spezifischen Emissionen ihrer Anlage mindern. Eine Kombination 
eser beiden Alternativen ist ebenfalls möglich. 

Die Ausgleichszahlung bemisst sich an der Menge an CO2-Zertifikaten, die die Anlage hätte 
zukaufen müssen, wenn sie am Emissionshandel teilnehmen würde. Für die Berechnung werden 

und die potenzielle kostenlose Zuteilungsmenge gegenübergestellt. 
Die so ermittelte Differenz wird mit dem durchschnittlichen Versteigerungspreis des Berichts
oder des diesem vorangegangenen Jahres multipliziert und ergibt den Betrag für die 

Bei spezifischen Emissionsminderungen muss der Emissionswert einer Anlage 
jährlich um 1,74 Prozent verringert werden – entsprechend des Minderungspfades der dritten 

2020 im EU-Emissionshandel. Grundlage der Berechnung ist der 
ssionswert pro Produkteinheit. 

Emissionshandelsrichtlinie sieht vor, dass vor der Befreiung von Kleinemittenten von den 
Emissionshandels die Öffentlichkeit zu den Anträgen Stellung nehmen 

kann. Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) im Umweltbundesamt hat am 27.02.2012 die 
vierwöchige Konsultationsphase gestartet und stellt auf ihrer Internetseite www.dehst.de

Kleine Anlagen haben die Wahl 
Deutschland startet Öffentlichkeitsbeteiligung zur Befreiung von 

und Verbrennungsanlagen mit 
Emissionshandel. Im Gegenzug 

müssen diese Kleinemittenten Ausgleichszahlungen leisten oder Maßnahmen zur 
Emissionsminderung ergreifen. Bis zum 23.01.2012 konnten Anlagen einen 

Antrag als Kleinemittent stellen, vom 27.02. bis 26.03.2012 kann die interessierte 

Äquivalent emittiert 
haben oder als Verbrennungsanlage über weniger als 35 Megawatt Feuerungswärmeleistung 

Emissionshandelsrichtlinie als Kleinemittenten. Sie können auf 
Emissionshandel für die dritte Handelsperiode 2013-2020 

Die Kleinemittenten müssen im Gegenzug entweder eine Ausgleichszahlung 
leisten, oder alternativ die spezifischen Emissionen ihrer Anlage mindern. Eine Kombination 

Zertifikaten, die die Anlage hätte 
zukaufen müssen, wenn sie am Emissionshandel teilnehmen würde. Für die Berechnung werden 

und die potenzielle kostenlose Zuteilungsmenge gegenübergestellt. 
Die so ermittelte Differenz wird mit dem durchschnittlichen Versteigerungspreis des Berichts- 
oder des diesem vorangegangenen Jahres multipliziert und ergibt den Betrag für die 

Bei spezifischen Emissionsminderungen muss der Emissionswert einer Anlage 
entsprechend des Minderungspfades der dritten 

Emissionshandel. Grundlage der Berechnung ist der 

Emissionshandelsrichtlinie sieht vor, dass vor der Befreiung von Kleinemittenten von den 
Emissionshandels die Öffentlichkeit zu den Anträgen Stellung nehmen 

lle (DEHSt) im Umweltbundesamt hat am 27.02.2012 die 
www.dehst.de eine 
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Liste mit den Namen der Anlagen, den vorgeschlagenen „gleichwertigen Maßnahmen“ sowie die 
von den Anlagen in den Jahren 2008 bis 2010 verursachten Treibhausgas-Emissionen zur 
Verfügung.  

 

Die Deutsche Emissionshandelsstelle (DEHSt) 

Die Deutsche Emissionshandelsstelle im Umweltbundesamt ist die nationale Behörde für die 
Umsetzung des europaweiten Emissionshandels für stationäre Anlagen sowie für den 
Luftverkehr. Zu ihren Aufgaben gehören die Zuteilung und Ausgabe der 
Emissionsberechtigungen, die Prüfung der Emissionsberichte sowie die Führung des 
Emissionshandelsregisters. Sie ist zudem zuständig für die Verwaltung der projektbasierten 
Mechanismen Joint Implementation und Clean Development Mechanism. 
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